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Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 



Deutschamerikaner am Aufbau unseres 
Landes unbeachtet gelassen, während 
sie eingehend schildern, was die eng- 
lisch-, schwedisch-, holländisch- und 
spanischsprechenden Einwanderer bei- 
getragen haben. 

Der Verfasser beginnt mit dem Be- 
gleiter Leif Ericksons, Tyreker, und 
schildert dann noch vier andere Deut- 
sche aus der Zeit der Entdeckungen. 

Dann führt er uns acht Vertreter der 
Deutschen aus der Zeit der deutschen 
Masseneinwanderung vor, unter denen 
Josua Kochertal, Johann Konrad Wei- 
ser, Franz Pastorius und Melchior 
Mühlenberg die Hauptrolle spielen. 

Kulturgeschichtlich wichtig sind die 
Stücke über „die Käuflinge oder Re- 
demtionisten", „wie die Deutschen 
wohnten und lebten", sowie „die deut- 
schen Ansiedlungen im Süden und der 
erste Protest gegen Sklaverei". 

P»esonders eingehend wird der Anteil 
der Deutschen an den Kriegen geschil- 
dert. „Aus der Zeit des Revolutions- 
krieges" und „aus der Zeit des Bürger- 
krieges" nehmen 41 Seiten in An- 
spruch. 

Einige Druckfehler, die mir beim 
Durchlesen auffielen, sind : Seite 38, 
Zeile 5 „Beamte" statt „Beamten"; 
Seite 39, Zeile 6 von unten „jeder waf- 
fenfähiger" statt „jeder waffenfähige" ; 
Seite 50, Zeile 12 „Fort Stamwix" statt 
„Fort Stanwix"; Seite 78, Zeile 21 
„bisdahin" statt „bis dahin"; Seite 91, 
Zeile 7 von unten „Californien" statt 
„Kalifornien" ; auch die Form „Gover- 
nor", die stets gebraucht wird, ist im 
Duden nicht zu finden. 

betreffs des Bindestriches, von dem 
auch im Vorwort die Rede ist, sei be- 



merkt, dass er nicht einheitlich ange- 
wandt wird; denn es finden sich die 
Formen „Deutschamerikaner' und auch 
„Deutsch-Amerikaner". Nach Duden 
hat in diesem Worte der Bindestrich 
überhaupt keine Berechtigung. Der 
Bindestrich ist nur in unübersichtli- 
chen Zusammensetzungen zulässig. 
Nun ist aber sicher Deutschamerikaner 
nicht unübersichtlicher als etwa „In- 
dianerüberfälle, Unabhängigkeitserklä- 
rung, Masseneinwanderung, Leichen- 
bittermiene, Pfefferkuchenbäcker und 
Unabhängigkeitskrieg", die alle ohne 
Bindestrich in dem Buche vorkommen. 
Als unschön muss das Wort „welche" 
in dem Satze bezeichnet werden : „Die 
Zahl der Abonnenten belief sich 1751 
bereits auf 4000, in allen Kolonien 
welche". (Seite 27.) 

Auch in der Zeichenstellung herrscht 
keine Einheitlichkeit. So steht auf 
Seite 32 in dem Satze : „Er war ein er- 
bitterter Gegner der Sklaverei und er 
tadelte es öffentlich" kein Komma nach 
Sklaverei ; ebenso fehlt auf Seite 87 in 
dem Satze : „Dieser Rat leuchtete dem 
Kongress ein und er beschloss" nach 
ein das Komma. Solcher Beispiele 
Hessen sich noch mehrere beibringen. 
In den meisten Fällen steht jedoch das 
Komma, wenn nach und und oder ein 
Subjekt auftritt 

Aber diese Ausstellungen beeinträch- 
tigen die Brauchbarkeit des Buches 
keineswegs. Es ist überall zu empfehlen, 
wo man für die Oberklassen Ergän- 
zungslektüre sucht, und auch dem Leh- 
rer, der seinen Schülern den Stoff er- 
zählt, wird das Buch gute Dienste 
leisten. Es sei für diese Zwecke bestens 
empfohlen. J. E. 
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Aus Natur und Geisterwelt. Samm- 
lung wissenschaftlich-gemeinverständ- 
licher Darstellungen. 520. Bändchen. 
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Bändchen. 
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William Raleiyh Price. Ph. D„ Special- 
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the State of New York, Albany. Illus- 
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York. $0.50. 

The Principles of Health Cantrol. By 
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